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Plötzlich ischt das einzig Wahre

In den Schtädten an der Sihl

An dem Rhein und an der Aare:

Bauernkunscht und Heimat-Schtil!
Bö

Man kann es auch so ansehen

«Guten Morgen, mein Lieber! Ich
habe Sie schon so lange nicht mehr
gesehen. Wie geht es immer?»

«Danke, danke Man kommt davon,
hatte einen großartigen Tag heute.»

«Was Sie sagen Nicht jedermann
könnte das heute für sich behaupten.»

«Aber ich kann es, ein fabelhafter
Tag, eigentlich ein Glückstag.»

«Ja nun, Sie sehen auch famos aus.
Haben Sie den Hauptpreis der Landeslotterie

gewonnen?»
«Nicht gerade, aber .»
«Nun los, was ist geschehen, ich bin

mehr als neugierig.»
«Was los isf? Haufen Dinge sind los,

ich kann Ihnen gar nicht alles in einem
Atemzug erzählen. Also zuerst einmal:
ich bin nicht in den See gefallen .»

«Aber, hören Sie einmal »
«Bitte, bitte, das ist noch gar nichts,

lassen Sie mich ausreden. Dann bin ich
auch nicht von einem Kirchendach
hinuntergestürzt, dann hat mich kein Tram
überfahren, dann bin ich nicht auf einer
Bananenschale ausgeglitten .»

«Hören Sie einmal, das ist ja .»
«Bitte, ausreden lassen, ich hatte

noch viel, viel mehr Glück. Also dann
bin ich nicht in eine Gletscherspalte
geraten, geschweige denn, daß ich in der
Wüste verdurstet wäre. Auch war ich
auf keinem Hochseeschiff, das

untergegangen ist. Bedenken Sie doch,
dreihundertachtzig Personen sind mit der
«Crescentia» untergegangen, ich nicht.
Und dann wurde ich von keiner
Kanonenkugel zerrissen, bei einem
Erdbeben war ich auch nicht. Und das
schönste, meine Gattin stritt heute nichf

mit mir und nicht unterbrechen es
geht weiter! Ich wurde nicht als Spion
erschossen, die Polizei verhaftete mich
nicht als versteckten Kommunisten, ich
wurde auch nicht in dem Geschäftshaus
an der Adlerstraße, das total
niederbrannte, verletzt bitte, zuhören, Sie
können nachher reden, denn das is)
noch alles gar nichts. Denken Sie an all
die vielen Kleinigkeiten Denn niemand
schlug mir ein blaues Auge, meine Möbel

wurden nicht verpfändet, man fand
mich nicht erstickt im Bad, man fischte
mich nicht als Leiche aus dem Wasser,
ich hatfe keine Keilerei und wurde nicht
ins Gefängnis gebracht, man übergof)
mich auch nicht aus Eifersucht mit
Schwefelsäure, noch habe ich Petroleum

statt Cognac getrunken. Kein toller
Hund biß mich in die Waden, ein
Ziegelstein fiel hinter mir aufs Pflaster
und nicht auf meinen Kopf. Aber weiter,
weiter, es muß heraus. In meinem
heutigen Zeitungsartikel stand kein einziger
Druckfehler, das Telephon schellte kein
einziges Mal, ich bekam keinen
anonymen Drohbrief, ich bekam keine nassen

Füße, die Bahn fuhr nicht vor meiner

Nase weg, der Tramkondukteur war
höflich und warf mich nicht hinaus, weil
ich kein Geld hatte, das Auto streifte
mich nur, ohne mich zu überkarren, und

schließlich das schönste, die Erde stieh
nicht mit dem Kometen zusammen, den
die Astronomen errechneten. Und nun,
mein Lieber, sagen Sie, was Sie wollen,
aber das nenne ich Glück gehabt
haben .»

«Ohne Zweifel, ich bin froh für Sie,

so viel Glück in so kurzer Zeit, das

sollte gefeiert werden. Was meinen Sie

zu einem Glas Fendant oder Neuen-

burger?»
«Sehr nett von Ihnen, aber ein Mensch

mit so viel Glück kann unmöglich von
einem so armen Teufel, wie Sie es

sind, eine Einladung annehmen. Und

übrigens, warum soll ich efwas zu Nacht

essen, wenn ich eben merke, daß ich

noch nicht zu Mittag gegessen habe?»
«Wieso das, hatten Sie vor lauter

Glück keine Zeit?»
«Keinen Rappen hatte ich in meiner

Tasche, den ganzen Tag. Nichts zu

essen, nichts zu trinken. Und dann?
Was macht denn das aus, wer will denn
seine Zeit mit Essen und Trinken
zubringen, wenn er so viel Glück an

einem Tag hat? Das ist doch vollkommen

unnötig, hoffentlich sehen Sie das

ein, oder nicht?» H- H H'

Der natürliche Kräftestimulator
In Apotheken Fr. 2,50; 4fache Kurpackung Fr. 9.- i
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«Outsn /Morgsn, msin i.isOS!'! Icn
iisizs Zis sclion so lsngs nicni msiir
gssslisn. Wis gsni ss immsr?»

«Osnks, cisnks /V^sn kommt cisvon,
nstts sinsn groi;srtigsn Isg lisuts.»

«Wss Zis ssgsn lsiclit jsctsrmsnn
könnte cisz iisuts tür sicii osiisuoisn.»

«^lzsr icii ksnn ss, sin tslzsliisitsr
Isg, sigsntlicii sin Olückstsg.»

«ts nun, Zis sslisn sucn ismos sus.
i-tsosn Zis cisn t-Isuotorsis cisr i.snciss-
lottsris gswonnsn?»

«Niciit gsrscis, sizsr .»
«t>iun >c>5, wss ist gssciisiisn, icii lzin

msiir sls nsugisrig.»
«Wss los isi? r-Isutsn Dinge sinci los,

icii ksnn Innen gsr niciit sliss in sinsm
^tsmzug srzslilsn. ^Iso zusrst sinmsi:
icii lzin niciii in cisn Zss gstsiisn .»

«^lzsr, liörsn Zis sinmsl »
«Kitts, lzitts, ciss ist nocii gsr niciits,

lssssn Zis micli susrscien. vsnn lzin icii
sucli niclii von einem Xirciisnciscii liin-
untsrgsstürzt, cisnn nsi micii ksin Irsm
ülzsrtsiirsn, cisnn izin icli niclii sut sinsr
ösnsnsnscnsls susgsgliiien > .»

«i-Iörsn Zis sinmsl, ciss ist js .»
«Kitts, susrecisn lssssn, icli iistts

nocii visl, visl mslir Olück. ^lso cisnn
lzin icii niciii in sins Olstsclisrsoslts gs-
rsten, geschweige cisnn, cisl? icii in cisr
Wüste vsrciursist wsrs. ^ucii wsr icii
sui keinem i-loclissesciiitt, ciss untsr-
gsgsngsn ist. kscisnksn Zis ciocii, cirsi-
liuncisrtsciitzig Personen sinci mii cisr
«Osscsntis» unisrgsgsngsn, icii nicni.
I^Inci cisnn wurcis icii von keiner Xs-
nonsrikugsl zerrissen, lzsi sinsm lirci-
lzslzsn wsr icii sucli niclit. l^nci ciss

sciiönsis, msins Osttin stritt iisuts niclit

mit mir unci niciit untsrizrsciisn es
gsiit wsitsr! Icii wurcls nicnt sis Zpirzii
srsciiosssn, ciis Polizei vsriisttsts micli
niciit sls vsrstsckisn Xommunistsn, icli
wurcis sucii niciit in cism Ossciisiislisus
sn cisr ^cilsrstrskzs, ciss iotsl niscisr-
lzrsnnts, vsrlstzt lzitte, zuiiören, Zis
können nscniisr rscisn, cisnn ciss isi
nocii silss gsr niciits. vsnksn Zis sn s»
ciis vislsn Xlsinigksitsn venn nismsnci
sclilug mir sin Izlsuss ^ugs, msins /Vw-
lzsi wurcisn niclit vsrotsnclst, msn isnci
micii niclit srstickt im ksci, msn tischte
micli niclit sls i.siciis sus cism Wssssr
icii iistts ksins Xsilsrsi unci wurcls niclit
ins Ostsngnis gslzrsclit, msn ülzsrgoh
micii sucli niclit sus iiitsrsuciit mit
Zciiwsislzsurs, nocli iisizs icii pstrc»
lsum ststt Lognsc gstrunksn. Xsin toller
i-iunci izikz micii in ciis Wscisn, sin
z^isgslstsin tisl liintsr mir suis pilsstsr
unci niciit sut msinsn Xooi. ^izsr wsitsr,
wsitsr, ss mulz iisrsus. ln msinsm nsu-
tigsn z^situngssrtiksl ztsnci ksin einziger
vruckislilsr, ciss Islsoiion scnsllis ksin
sinzigss /visl, icli lzsksm ksinsn sno-
nvmsn vrolilzrisi, icli lzsksm ksins nss-
ssn pükzs, ciis ksiin tutir niciit vor msi-
nsr l^lsss wsg, cisr Irsmkonciuktsur wsr
liötlicii unci wsrt micii niciit iiinsus, wsil
icli ksin Oslo! listts, ciss ^uto strsiits
micii nur, oiins micii zu ülzsrksrrsn, uncl

sclilishlicii ciss sciiönsis, ciis i:rcis stish
niclit mii clsm Xomstsn zussmmsn, clsn

ciis Astronomen errsclinstsn. t)ncl nun,
msin I.isizsr, ssgsn Zis, wss Zis wollen,
slzsr ciss nsnns icti Olück gsiislzt iis-
Izen .»

«Oiins z^wsitsi, icii lzin iroii iür Zis,

so visi Oiück in so kurzer ?sit, clss

sollte gstsisri wsrcisn. Wss msinsn Zie

zu sinsm Olss psncisnt oclsr klsusn-
lzurgsr?»

«Zsiir nstt von Ilinsn, slzsr sin /Visnscli

mit so visi Olück ksnn unmöglich von
sinsm so srmsn Isutsl, wis Zis ss

sinci, sins liinlsclunci snnslimsn. Uncl

üizrigsns, wsrum soll icli stwss zu l^sclit

essen, wenn icii eizsn merke, cisi; icli
nocli niclit zu /vuttsg gegessen nslzs?»

«Wisso clsz, iisttsn Zie vor lsuter
Olück ksins Isit?»

«Xsinsn ksposn listts icli in msiner
Iszciis, cisn gsnzsn Isg. t>Iiclit! zu

essen, niclits zu trinksn. i->nci clsnn?

Wss msclit cisnn ciss sus, wer will cisnn

ssins Isit mit Iisssn unci Irinksn zu-

lzringsn, wsnn sr so visl Olück sn

sinsm Isg iist? vss ist ciocli vollkom-
msn unnötig, lioiisntlicii sslisn Zis cis;

sin, ocisr niclii?» i-i, i< ri

llor nstiirlieks Xr!ttts8timul»tor
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